
gesundheit

Legionellen und Co.
Der hygienisch richtige Umgang mit Trinkwasser

25

VonD.Oehri

Trinkwasser ist unser wichtigstes Lebensmittel. Frische Lebens­
mittel müssen kalt gelagert und erst vor dem Verbrauch erwärmt werden.
Um zum Beispiel der Gefahr der Salmonellen-Vergiftung vorzubeugen, muss
das Geflügelfleisch kalt gelagert werden und darfdie Kühlkette nicht verlassen.
Im Trinkwasser befinden sich Legionellen und verschiedene weitere Bakteri­
en, welche sich in warm gelagertem Trinkwasser sehr stark vermehren.

Umgang heute
Das Brauchwasser wird im Warm­

wasserwärmer erwärmt und gelagert.

Der Warmwasserbedarfbeschränkt

sich aufdrei Stosszeiten mit jeweils ­

einer grösseren Zapfrnenge. Nachts

und an grossen Teilen des Tages

wird nur wenig Warmwasser kan­

sumiert. Wird Trinkwasser gela­

gert, muss die Wassertemperarur

konstant auf über 60' C gehalten

werden. Bei tieferen Temperaturen

vermehren sich die Bakterien mar­

kant - ab 55' C erfolgt zudem eine

Kalkausscheidung.

Die Gefahr
Untersuchungen an 5-jährigen

Warmwassererwärmern zeigen sehr

starke Kalkausscheidungen und

Schlammbildungen, welche sich

am Boden und am Wärmetauseher

festsetzen. Diese Verunreinigungen

beeinflussen leistungsmässig das

gesamte System, und die Korrosi­

onsprodukte dienen den Bakterien

als Nahrung. Die möglichen, ge­

sundheitlichen Folgen werden in

der Regel nicht sofort erkannt.

Die FoJgen
So können Legionellen zu einer

schweren Lungenentzündung fuh­

ren. Beim entsprechenden Befund

wird in der Regel nicht auf Legio­

nel1~nuntersucht. Wir müssen heu­

te davon ausgehen, dass wesentlich

mehr Fälle als publiziert auftreten.

Deutsche Studien zeigen, dass zwi­

schen 30 und 70 % der öffentlichen

Gebäude mit zentralen Warmwas­

seranlagen mit Legionellen kon­

taminiert sind (HLK, Ausgabe

5/2005) - entsprechende Studien

fiir die Schweiz feWen. Aufgrund

der gleichen Technologien können

wir jedoch davon ausgehen, dass

sich dies in der Schweiz und im

Fürstentum Liechtenstein gleich

verhält.

DieLöeung
Trinkwasser darf erst unmittelbar

vor dem Verbrauch erwärmt wer­

den. Beim Schichtspeichersystem

SAlLER der Flfma AES Alterna­

tive Energie Systeme GmbH wird

dieser Ansatz der Energiespei­

cherung angewendet - die Ener­

gie wird nicht im Lebensmittel

Trinkwasser gelagert, sondern im

Speicherwasser der Heizungsan­

lage. Bei Warmwasserbedarfmesst

das frische und kalte Trinkwasser

über einen Plattentauscher, wird

von der Energie des Heizungsspei-,

chers erwärmt und Zeitgleich vom

Verbraucher konsumiert.

Die Unternehmen AES Alter­

native Energiesysteme GmbH,

Buchs, und ENB Energieplanungs-

Ein Wasserboiler im Querschnitt

Anstalt, Schaan, befassen sich in­

tensiv mit diesem Thema. Die da­

bei zur Anwendung gelangenden

Haustechnik-Systeme sir:td in" allen

Gebäuderypenanwendbar.
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